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3. bei Freiheitsstrafen bis zu fünf Jahren und bei Arbeitserziehung in 
fünf Jahren.

(2) Die Verwirklichung einer Einweisung in ein Jugendhaus und einer 
Geldstrafe verjährt in drei Jahren.

(3) Der Vollzug von Haftstrafe, Jugendhaft und Strafarrest verjährt in 
einem Jahr.

(4) Die Vollstreckung einer Todesstrafe verjährt in dreißig Jahren.
(5) Die Verjährung beginnt mit dem Tage, an dem das Urteil oder der 

Beschluß rechtskräftig geworden ist.
(6) Die Verwirklichung einer Zusatzstrafe verjährt mit der Verjährung 

der Verwirklichung der Hauptstrafe.

§ 361

Ruhen der Verjährung der Verwirklichung 
der Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwortlichkeit

(1) In die Verjährungsfrist ist die Zeit nicht einzurechnen, während der 
die Maßnahme der strafrechtlichen Verantwortlichkeit nicht verwirklicht 
werden kann, weil sich der Verurteilte außerhalb des Gebietes der Deut­
schen Demokratischen Republik aufhält. Während der Bewährungszeit ge­
mäß § 349 Absatz 5 ruht die Verjährung des Strafvollzuges.

(2) Die Verjährung der Verwirklichung einer Strafe mit Freiheitsent­
zug ruht auch während ihres Vollzuges.

Z e h n t e s  K a p i t e l  

Entschädigung für Untersuchungshaft und Strafen mit Freiheitsentzug

V oraussetzungen

§ 369

(1) Wird ein Angeklagter im Strafverfahren gemäß § 244 freigesprochen 
oder wird ein eingeleitetes Ermittlungsverfahren durch das Unter­
suchungsorgan gemäß § 141 Absatz 1 Ziffern 1 und 2 oder durch den 
Staatsanwalt gemäß § 148 Absatz 1 Ziffer 1 eingestellt oder wird die Er­
öffnung des Hauptverfahrens gemäß § 192 rechtskräftig abgelehnt, weil 
kein hinreichender Tatverdacht besteht, steht dem Beschuldigten oder dem 
Angeklagten ein Anspruch auf Entschädigung durch den Staat für den 
durch die Untersuchungshaft entstandenen Vermögensschaden zu.

(2) Das gleiche gilt im Wiederaufnahme- und Kassationsverfahren, 
wenn der Angeklagte aus den im Absatz 1 genannten Gründen freige­
sprochen wird und die im ersten Verfahren gegen ihn verhängte Frei­
heitsstrafe bereits ganz oder teilweise verbüßt hat.


